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DAS WORT ZUM MONAT APRIL 

 

Auferstehung – Ein Ereignis, 
das nicht rational zu verstehen 
ist! 

Ostern 2016! Die Reporter der 

Fernseh- und Rundfunkanstal-

ten werden wieder mit ihren 

Kameras und Mikrofonen un-

terwegs sein, um die Menschen 

auf den Straßen zu interviewen, 

was für sie das Osterfest be-

deutet. Sie werden wie jedes 

Jahr seriöse bis sehr lustige 

Antworten erhalten und oft 

stellt sich die Frage, ob die In-

terviewten keinen Religionsun-

terricht besucht haben oder 

auch nicht ein geringes religiö-

ses Wissen besitzen. Ich bin auf 

die Berichte sehr gespannt! 

Ich versuche mir vorzustellen, 

was Menschen anderer Religio-

nen oder Atheisten über die 

Auferstehung sagen würden, 

wenn man sie zu diesem Thema 

interviewen würde. 

Für die Juden würde die Aufer-

stehung gut passen, auch wenn 

die Äußerung Jesu, dass er ein 

Sohn Gottes sei, und sein Kreu-

zestod nicht der Denkweise der 

jüdischen Theologie entspricht. 

Aber als Messias kann und soll 

Jesus die menschlichen Gren-

zen überwinden und die Men-

schen zu der anderen Sphäre 

mitnehmen. 

Die Muslime fänden den Kreu-

zestod sehr schlimm für einen 

großen Propheten. Der All-

mächtige Gott kann seinen 

Diener nicht einsam am Kreuz 

hängen lassen. Aber gerade die 

Auferstehung ist die Krönung 

und der Beweis Gottes, dass 

Jesus sein Prophet ist. 

Die Hindutheologie sieht die 

Erlösung des Menschen beim 

Durchbrechen des Kreislaufs 

der Wiedergeburt und der Na-

tur. Gott nimmt in Jesus eine 

Inkarnation (Avatara) an, die 

das ewige Leben bereits zeigt. 

Jesus findet seine Erlösung 

(Nirvana) durch seine Auferste-

hung. Es ist spannend, wie sei-

ne Erlösung den Kreislauf der 

anderen Menschen beeinflus-

sen kann. 

Auch die Buddhisten erreichen 

die Befreiung von dem wieder-

kehrenden Geborenwerden. 

Wenn Jesus dies in seinem Le-
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ben gebrochen und seine Er-

leuchtung wie Buddha erreicht 

hat, kann er als ein Lehrer zur 

Wahrheit für die Welt sein. 

Der Atheismus versucht ja das 

Beste des menschlichen Lebens 

herauszufinden und dies zu 

leben. Auch wenn die Atheisten 

die Göttlichkeit Jesu verneinen, 

gibt es für sie einen Zugang zur 

Begeisterung für die Auferste-

hung Jesu. Zeigt Jesus doch in 

seiner Auferstehung die unzer-

störbare Kraft des menschli-

chen Lebens. 

Was würde ein Christ sagen, 

wenn er im Interview zur Auf-

erstehung befragt werden wür-

de? Für eine Christin / einen 

Christen ist die Auferstehung 

Jesu nicht einfach zu erklären. 

Weil er sie nicht rational, d. h. 

mit dem Verstand, beurteilen 

kann. Er heißt auch deshalb 

Christ, weil er an die Auferste-

hung Jesu glaubt. Aber nicht 

nur das! Er glaubt auch, dass er 

selbst auferstehen wird. Die 

Christen müssen im Gegensatz 

zu den Juden nicht auf einen 

anderen Messias warten, sie 

sind nicht vom Kreislauf der 

Natur abhängig, wie die Hindus 

und Buddhisten, und sie finden 

im Unterschied zu den Musli-

men in Jesu nicht nur einen 

Propheten, der auf Gott hin-

weist.  

Der Glaube der Christen ist der 

Auferstehungsglaube. Ein Christ 

ist durch seine Taufe in das 

gesamte Geschehen der Aufer-

stehung mit einbezogen, d. h er 

nimmt emotional am Tod und 

der Auferstehung Jesu teil und 

ist dadurch persönlich mit ihm 

verbunden. Er kämpft im Leben 

genauso wie die anderen Men-

schen, auch er wird mit vielen 

körperlichen und seelischen 

Beschwerden, mit Fragen und 

Zweifeln oder mit  Angst und 

Hoffnungslosigkeit konfrontiert. 

ABER die Christen geben in ih-

rem Leben durch ihre persönli-

che Verbundenheit mit Jesus 

Zeugnis für den auferstandenen 

Herrn. Und genau das macht 

eine Christin / einen Christen 

aus. 

Ich wünsche Ihnen / euch eine 

echte, tiefe Freude – als Christ! 

Arul Lourdu, Pfarrer
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GOTTESDIENSTE IN UNSERER SEELSORGEEINHEI 

 

Gründonners-
tag 

24. März Messe vom letzten  Abendmahl 
L1: Ex 12.1-8.11-14 / L2: 1 Kor 11.23-26 / 

Ev: Joh 13.1-15 - Er erwies ihnen seine Lie-

be bis zur Vollendung 

Herz Jesu 7.00 
16.00 
 

21.45 

22.30 

23.15 

Laudes 
Eucharistiefeier im Haus Sonneneck  

Betstunden in der Kirche 
Kirchenchor 

Cantiamo 

Schwestern 

St. Peter 18.00  

 

anschl. 

Messe vom letzten Abendmahl mit Fußwa-

schung  

Betstunden 

St. Aegidius 19.00 

 

anschl. 

Messe vom letzten Abendmahl mit  

Fußwaschung  mitgestaltet von der Schola 

Betstunden 

St. Laurentius 20.00 

 

anschl. 

Messe vom letzten Abendmahl  

mit Fußwaschung 

Betstunden 

St. Bartholomäus 20.00-

21.00 

Stille Anbetung –  

anschl. Abschiedsreden 

Karfreitag 25. März Die Feier vom Leiden und Sterben 
Christi 
L1: Jes 5213-53.12 / L2: Hebr 4.14-

16:5.7-9 / Passion: Das Leiden unseres 

Herrn Jesus Christus 
Herz Jesu 7.00 

10.00 

 

15.00 

 

Laudes 

Kreuzweg 

(Beginn vor dem Haus Karmel) 

Karfreitagsliturgie mitgestaltet  

von  den Kirchenchören Leimen 

 und Nußloch 

Bitte zur Kreuzverehrung gelbe und  
weiße Blumen mitbringen 
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St. Peter 11.00 Kinderkreuzweg 

(Treffpunkt Kirche) 

St. Laurentius 11.00 

 

 

15.00 

Kinderkirche “Meine Welt vor Gott“ 

Eltern und Kinder feiern Karfreitag 

(Gemeindehaus Sancta Maria) 

Karfreitagsliturgie  

besonders für die Firmanden 

mitgestaltet von The Spirit  

St. Bartholomäus 15.00 Karfreitagsliturgie, mitgestaltet  

vom Kirchenchor 

Karsamstag 26. März Die Feier der Hl. Osternacht 
L1: Gen 1.1-2.2 / L2: Gen 22.1-18 / L3: 

Ex 14.15-15.1 / Epistel: Röm 6.3-11 / 

Ev: Lk 24.1-12  

Was sucht ihr den Lebenden bei den 

Toten ? 
Herz Jesu 7.00 

21.15  

Laudes 

Feier der heiligen Osternacht 

Treffen der ev. und kath. Gemeinden im 

Hof des Haus Karmel, gemeinsame Licht-

feier, weitere Liturgie in Herz Jesu und  

Speisensegnung 

St. Peter 18.00  Feier der heiligen Osternacht 

Beginn mit einem gemeinsamen Osterfeu-

er der ev. und der kath. Gemeinden  auf 
dem Rathausplatz 

St. Aegidius 19.00 Feier der heiligen Osternacht mit Lichtfeier 
vor der Kirche und Speisensegnung 

St. Bartholomäus 21.30  Feier der Hl. Osternacht – mitgestaltet vom 
Kirchenchor. Die  Gemeinde versammelt 

sich am Osterfeuer. 

Ostersonntag 27. März Hochfest der Auferstehung des Herrn 
L1: Apg 10.34 a.37-43 / L2: Kol 3.1-4 / Ev: 

Joh 20.1-9  

Er sah und glaubte 

St. Laurentius 6.00 Feier der Hl. Osternacht 

mit Lichtfeier vor der Kirche und Speisen-

segnung 
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St. Bartholomäus 10.30 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 10.30 Eucharistiefeier mitgestaltet 

 vom Kirchenchor St. Ilgen 

St. Peter 18.00 Vesper für die Seelsorgeeinheit  

mitgestaltet von der Schola  

Ostermontag 28. März L1: Apg 2.14.22-33 / L2: 1 Kor 15.1-8.11 / 

Ev: Lk 24.13-35 

Sie erkannten ihn. Als er das Brot brach. 

St. Peter 9.00  Eucharistiefeier 

mit Tauffeier von Klara Hedwig Kaiser 

St. Bartholomäus 10.00-12.00 Ewige Anbetung 

St. Laurentius 10.30 Eucharistiefeier 

mitgestaltet vom Kirchenchor 

Herz Jesu 10.30 Eucharistiefeier  

mitgestaltet vom Kirchenchor  

Monatliche Türkollekte für die Kirchenau-

ßenrenovierung 

St. Aegidius 15.00-17.00 Ewige Anbetung   

Dienstag 29. März  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier  

Mittwoch 30. März  

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

Herz Jesu 16.00 Probe der Erstkommunionkinder 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 31. März  

Herz Jesu 16.00 

 
19.00 

Wort-Gottes-Feier im  

Dr. Ulla-Schirmer-Haus 
Ök. Taizé-Gebet in der ev. Mauritiuskirche 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Freitag 01. April Herz – Jesu – Freitag 
Herz Jesu 16.00 

17.30 

18.00 

Probe der Erstkommunionkinder  

Rosenkranz 

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

2. Sonntag der Osterzeit 

WEISSER SONNTAG 

L1: Apg 5,12-16 / L2: Offb 1, 9-11a / 

 Ev: Joh 20,19-31 
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Acht Tage darauf kam Jesus und trat in ihre 

Mitte. 

Samstag 02. April  

Herz Jesu 10.00 Probe der Erstkommunionkinder  

St. Bartholomäus 10.30 Dankgottesdienst zur Diamantenen Hoch-

zeit von Elisabeth und Franz Bubenitschek  

St. Aegidius 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 03. April Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 

St. Bartholomäus 9.00 Eucharistiefeier mit gestaltet vom russi-

schen Danielschor 

Herz Jesu 9.30  

 

 
 
10.00 
 
18.00  

Treffen der Erstkommunionkinder Leimen 

im Mauritiushaus zur Einstimmung  
Die Stadt-und Feuerwehrkapelle Leimen 

begleitet die Kinder zur Kirche 

Feier der Heiligen Erstkommunion 
 

Barmherzigkeitsrosenkranz  

St. Peter 10.30 

 

 
 

anschl. 

Eucharistiefeier 

- mit Kinderkatechese - 

-musikalisch mitgestaltet vom russischen 
Danielschor 

Tauffeier für Rebecca Fuhrmann  

St. Laurentius 18.00 Eucharistiefeier 

mit Tauferinnerung für die Erstkommuni-

onkinder Nußloch 

Montag 04. April Verkündigung des Herrn  
Herz Jesu 10.00 Dankgottesdienst der Erstkommunion-

kinder und ihrer Familien  

Die Kinder bringen ihr Diasporaopfer mit 

Dienstag 05. April  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 06. April  

St. Laurentius  9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 07. April  

St. Laurentius 16.00 Eucharistiefeier im Seniorenheim 
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St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Freitag 08. April  

St. Bartholomäus 15.30  Probe der Erstkommunionkinder 

Herz Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

3. Sonntag der Osterzeit L1: Apg 5,27b – 32.40b -41 / L2: Offb 5,11-

14 / Ev: Joh 21,1-19 

Jesus trat heran nahm das Brot und gab es 

ihnen ebenso den Fisch. 

Samstag 09. April  

St. Bartholomäus 9.30 Generalprobe der Erstkommunionkinder 

St. Peter 15.00 

18.00  

Beichte der Erstkommunionkinder  

Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 10. April   

St. Aegidius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 9.30 

10.00 
Stell-Dich-ein der Erstkommunionkinder 

Feier der Heiligen  Erstkommunion 
in der Dreifaltigkeitskirche 

St. Laurentius 10.30 
 

18.00 

Eucharistiefeier 
mit Kinderkatechese „die Sonntagskinder“ 

Rosenkranz für Verstorbene 

Herz Jesu 18.00  Eucharistiefeier  

Montag 11. April  

St. Bartholomäus 10.00 
 

 
 

16.00 

Dankgottesdienst der Erstkommunionkin-

der und ihrer Familien in der  

Dreifaltigkeitskirche  
Die Kinder bringen ihr Diasporaopfer mit 

Wort-Gottes-Feier im  

„Domizil-am-Leimbach“ 

St. Laurentius 18.30 Frauengebet 

Dienstag 12. April  

St. Laurentius 14.30 Eucharistiefeier  
für die Seniorengemeinschaft im  

Gemeindehaus, Sancta Maria 

St. Aegidius 16.00 Eucharistiefeier im Generationen-Zentrum 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 
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Mittwoch 13. April  

St. Laurentius  9.00 Eucharistiefeier  

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 14. April  

Herz Jesu 16.00  Eucharistiefeier im Dr. Ulla-Schirmer-Haus 

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Freitag 15. April  

Herz Jesu 17.30 

18.00 

 

Rosenkranz 

Stille Anbetung anschl. 

Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 19.30 Taizé-Gebet in der Dreifaltigkeitskirche 

4. Sonntag der Osterzeit L1: Apg 13,14.43b-52 /L2: Offb 7,9.14b-17 

/Ev: Joh 10,27-30 

Ich gebe meinen Schafen ewiges Leben 

Samstag 16. April  

St. Laurentius  9.30 

16.00 

Probe der Erstkommunionkinder 

Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 

St. Aegidius 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 17. April  

St. Peter 9.00  Eucharistiefeier 

St. Laurentius 10.00 Feier der Heiligen Erstkommunion 
mitgestaltet von The Spirit 

Herz Jesu 10.30 Familiengottesdienst  

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier  

Montag 18. April  

St. Laurentius 10.00 Dankgottesdienst der Erstkommunionkin-

der und ihrer Familien  
Die Kinder bringen ihr Diasporaopfer mit 

St. Bartholomäus 16.00 Wort-Gottes-Feier im Pflegeheim, Jahnstr.  

Dienstag 19. April  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 20. April  

St. Laurentius  9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 
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Donnerstag 21. April  
 

St. Aegidius 14.30 

 

anschl. 

Eucharistiefeier mit Krankensalbung  

der Senioren 

Senioren-Nachmittag im Max.-Kolbe-Haus 

Herz Jesu 16.00  Eucharistiefeier in pro seniore  

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Freitag 22. April  
St. Laurentius 16.00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 

Herz Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

5. Sonntag der Osterzeit   

Samstag 23. April L1: Apg 14,21b-27 / L2: Offb 21,1-5a / Ev: 

Joh 13.31-33a.34-35 

Ein neues Gebot gebe ich euch: 

Liebt einander ! 
Herz Jesu 13.00 

 

 

18.00  

Ökumenische Trauung von  

Sonja Herwarth und Jens Leidecker 

in der ev. Mauritiuskirche 

Eucharistiefeier am Vorabend 

Monatliche Türkollekte für die  

Kirchenaußenrenovierung  

St. Laurentius 16.00 Kinderkirche „Meine Welt vor Gott“ 

Sonntag 24. April  

St. Laurentius  9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 10.00 

anschl. 

11.00 

Feier der Heiligen Erstkommunion 
Tauffeier für Samuel Bresch 

Gottesdienst zum Frühlingsfest im 

 Generationen-Zentrum 

St. Bartholomäus 10.30 

anschl. 

Familiengottesdienst 

Treffpunkt Kirchplatz   

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier  

Montag 25.April  

St. Aegidius 10.00 Dankgottesdienst der Erstkommunionkin-

der und ihrer Familien  

Die Kinder bringen ihr Diasporaopfer mit 



Seite 12 

Dienstag 26. April  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 27. April  

St. Laurentius  9.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Donnerstag 28. April  

Herz Jesu 16.00  

16.00  

Eucharistiefeier im Haus Sonneneck 

Wort-Gottes-Feier im 

 Dr. Ulla-Schirmer-Haus  

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier  

Freitag 29. April Hl. Katharina v. Siena  
Herz Jesu 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

6. Sonntag der Osterzeit  L1: Apg 15,1-2.22-29 / L2: Offb 21,10-

14.22-23 /Ev: Joh 14,23-29 

Der heilige Geist wird euch an alles erin-

nern was ich euch gesagt habe. 

Samstag 30. April  

 
St. Peter 10.00 Probe der Erstkommunionkinder 

St. Laurentius 16.00 

18.00 

Wort-Gottes-Feier im Seniorenheim 

Eucharistiefeier am Vorabend 

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier  

Sonntag 01. Mai  

Herz Jesu 9.00 Eucharistiefeier 

St. Peter 10.00 Feier der Heiligen Erstkommunion  
St. Bartholomäus 10.00 

 
18.00 

Wort-Gottes-Feier „Wo-zwei-oder-drei“ 

(in der Dreifaltigkeitskirche) 
Eröffnung der Maiandacht der Seelsorge-

einheit, mitgestaltet vom Kirchenchor 

St. Aegidius 10.30 Familiengottesdienst 

Montag 02. Mai   

St. Peter  10.00 Dankgottesdienst der Erstkommunion-

kinder und ihrer Familien  

Die Kinder bringen ihr Diasporaopfer mit 
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In diesen Gottesdiensten gedenken wir in besonderer Weise unse-
rer Verstorbenen und besonderer Anliegen: 
 
Herz Jesu 

So 10.04. Rosa Kopani   

So 17.04. Irma Menrath – Eheleute Hildegard und Karl Weilhard – 

Ruth und Michael Magnor und verstorbene Kinder und 

Angehörige  

 

 

St. Peter 

So 24.04. Else Winter und Angehörige – Berta u. Richard Dussel 

und Angehörige – Hedwig und Alois Hofstätter und 

Angehörige – Erna und Gerhard Martin und Angehörige  

 

St. Laurentius 

So 03.04. Lydia Lerch 

Mi 06.04. Emma Wunschik – Hildegard u. Erich Mader u.  

Angehörige – Anton, Helene u. Fritz Scheuermann –  

Josef u. Hermine Halli – Anna u. Christa Haas 

So 10.04. Karl, Hilde u. Carmina Dietz – Anton u. Anna Sartor u. 
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Ang. – Heinrich u. Magdalena Kraus u. Tochter Helene – 

Heinz u. Irmgard Meesters – Karl u. Gertrud Sartor u. 

Ang. – Josef u. Walburga Beer u. Ang. – Claus Schindler 

u. Ang. – Dorothee Kuhn u. Ang. – Hildegard u. Franz 

Wehle – Josef Kraus -  

Sa 16.04. Helmut Herb u. Ang. d. Fam. Herb-Saam – 

Emma Wunschik – Stefan u. Luka Matanovic -  

So 24.04. Kurt Friedberger u. Eltern – Theresia Grabmüller -   

Emma Wunschik – Wolfgang Fertig – Alwin Scheid –  

 Irmgard Reidel  

 

St. Bartholomäus 

Do 31.03. Anna und Willi Prell u. Fam.Zant 

So 03.04. F. Verstorbene der Fam. Scheid – Maria Fritz 

So 17.04. Marianne Pihale und Angehörige (Stiftungsmesse)  

So 30.04. Elisabeth Müller 

 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
Herz Jesu Theresia Laier  

St. Aegidius Veronika Ott – Luitgardis Breuer  

St. Laurentius Emma Wunschik – Angelina Stach 

St. Bartholomäus Christa Gaa - Christiane Schönig – Anton Tremmel – 

Therese Hilbert – Ingrid Huerkamp 
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AUS DER SEELSORGEEINHEIT 

WÖCHENTLICHE TERMINE VON GRUPPEN 

im Mauritiushaus, Graben 7  
Leimen 

in Sancta Maria, Blumenstr. 4 
Nußloch 

Seniorengymnastik Leimen: 
montags 15.30 -16.30 Uhr 

Krabbelgruppe: 
donnerstags 9.30-11.00 Uhr 

Kirchenchor Leimen:  
mittwochs 19.30 Uhr 

Kirchenchor Nußloch:  
freitags 20.00 Uhr 

Ministranten: freitags : 
16.30 – 18.00 Uhr Gruppe 1 
18.00 - 19.00 Uhr Gruppe 2 

"The Spirit" : 
donnerstags 20.15 – 21.45  Uhr 

Ministranten St. Peter: mittwochs : 

17.30-18.30 

Schola:  donnerstags 19.00 Uhr 

im Gemeindezentrum, 
Wendelinusstr. 5 Sandhausen 

Im Laurentiusheim Nußloch 

DPSG Wölflinge (8-10 Jahre) – 

montags 17.30 - 19.00 Uhr 

DPSG Pfadfinder (14-16 Jahre) –   

donnerstags – 19.00 - 21.00 Uhr 

DPSG Jungpfadfinder (11-14 Jahre) 

–   freitags 18.30 - 20.00 Uhr 

DPSG Rover (ab 16 Jahren) – 

samstags ab 19.30 Uhr 

Pfadfindergruppenstunden des 
Stammes Nußloch: 
Wölflinge:  

freitags 17:30-19:00Uhr (6-11 Jahre) 

Jufis: mittwochs 18:30-20:00Uhr 
(11-14 Jahre) 
Pfadis: donnerstags  ab 19.00 Uhr 
(14-16 Jahre) 
Rover: donnerstags  ab 19.00 Uhr  
(16-20 Jahre) 

Kirchenchor Sandhausen: 

 mittwochs 19.30 Uhr 
Ministranten: montags 18.00 Uhr, 

dienstags 17.00 Uhr  

Ministranten : freitags 16.00 Uhr KjG-Räume, Dreikönigsstr. 5 Nuß-

loch 
 KjG: freitags 16.00-17.30 Uhr 

im Maximilian-Kolbe-Haus, Aegidiusweg, St. Ilgen 

Kirchenchor St. Ilgen:  

dienstags  19.30 Uhr 
Seniorengymnastik: 
mittwochs um 16.00 Uhr 

Krabbelgruppe:   

mittwochs 10.00 bis 11.30 Uhr 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Das Jahr der Barmherzigkeit 

Papst Franziskus hat dieses Jahr als Jahr der Barmherzigkeit 

aufgerufen, damit hat er auch die kleine Pforte geöffnet. Wir 

Christen sind eingeladen, die große Barmherzigkeit unseres 

Gottes mit seinem Sohn Jesus Christus durch seinen Geist 

uns geschenkt worden ist und jeden Tag geschenkt wird. Wir 

als Kinder dieses barmherzigen Vaters sollen und dürfen dieses Jahr spiritu-

ell gestalten und uns auf den Spuren unseres Gottes stellen und für ihn 

Zeugnis ablegen. Als ein kleines Zeichen werden wir in unserer Seelsorge-

einheit ab dem Barmherzigkeits-Sonntag, 03. April 2016 bis zum Sonntag, 

20. November 2016 das Gebet zum heiligen Jahr, nachdem Empfang der 
heiligen Kommunion in jeder Sonntags-Eucharistiefeier als Pfarrfamilie zu-

sammen beten. Ich wünsche uns viel Gnade und Freude dieses heiligen 

Jahres. 

Ihr Pfarrer  

Arul Lourdu 

________________________________________________________ 

Liebe Schwestern, liebe Brüder, 

liebe Pfarrgemeinde,  

   

ich freue mich Sie darüber zu informieren, dass wir einen neuen Kooperator 

bekommen. Pfarrer Marko Petricevic kommt zu uns und beginnt am 15. 
April 2016 seinen Dienst als Kooperator mit 50% in unserer Seelsorgeein-

heit. Er wird im Pfarrhaus Sandhausen wohnen. Ich bitte Sie, ihn freundlich 

aufzunehmen. Eine genauere Vorstellung seiner Person wird erfolgen, 

wenn er bei uns ist. Ich freue mich darauf, mit ihm und Ihnen allen weiter 

das Reich Gottes aufzubauen. 

  

Ihr  

Pfarrer Arul Lourdu 
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Ich bin da! Du bist da! Gott ist da! Alles klar! 

Wochenende der Seelsorgeeinheit Leimen-Nußloch-Sandhausen für 
Familien mit Kindern bis 14 Jahren – 24.-26.6.2016 

 

Wir freuen uns auf und laden ein zu …  
Begegnung – Kennenlernen – Spiel und 

Spaß – Gespräch und Austausch – 

Kinderprogramm – Zeit für Erwachsene – 

Johannes der Täufer – gemeinsam 

Gottesdienst vorbereiten und feiern –

Freizeit – Ausflug – Bestärkung – Zeit 

füreinander –Mit Gott unterwegs sein. 

 
Ort und Zeit:  
Jugendherberge Mosbach-Neckarelz 

Zur Alten Mühle 6 - 74821 Mosbach-Neckarelz 

www.jugendherberge-mosbach.de  

Beginn: Freitag, 24.6.2016, 18 Uhr (Check In bis 17.45) 

Ende: Sonntag, 26.6.2016, ca. nach dem Mittagessen 
 

Leitung:  
Thomas Walter, Gemeindereferent 

Gernot Hödl, Pastoralreferent 
 

Kosten:  
Pro Erwachsener: 60 €, pro Kind: 20 € (jeweils Vollpension!) 
Sprechen Sie uns an, wenn wir Sie beim Teilnehmerbetrag unterstützen können!  
 

Anmeldung:  
Bis 25. April 2016. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung mit 

Kontoverbindung. Die Anmeldung ist verbindlich nach Eingang des Beitrags.  
 

Informationen / Kontakt / Anmeldung:  
Gernot Hödl, Pastoralreferent 

Aegidiusweg 5 – 69181 Leimen 

06224/923783 
pr.hoedl@kath-LNS.de - www.kath-LNS.de  
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Gesprächsabende der Männergruppe 

Die Männergruppe der Seelsorgeeinheit 

trifft sich auch im Jahr 2016 zu Ge-

sprächsabenden zu verschiedenen 
(Männer-)Themen treffen. Hierzu sind 

alle Männer, die sich davon angespro-

chen fühlen, herzlich willkommen. Der-

zeit besteht unsere Gruppe aus 6 Männern im Alter zwischen 35 und 50 

Jahren aus drei Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit. 

Hier die Termine & Themen der Gesprächsabende der nächsten Monate: 

• 9. Mai 2016, 20 Uhr: Tod & Trauer – Abschied nehmen 

• 11. Juli 2016, 20 Uhr: Umgang mit Kraft, Wut & Aggression 

• 26. September 2016, 20 Uhr: Erfahrungen mit sozialer Armut 
• 12. Dezember 2016, 20 Uhr: Mann & Frau 

Die Treffen finden jeweils im kleinen Saal des Gemeindehauses „Sancta 

Maria“ in Nußloch, Blumenstraße 4 statt. 

_____________________________________________________________ 

Besinnung im Alltag 

 

Freitag: 08.04.2016, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Sandhausen. 

Herzliche Einladung. 

______________________________________________________ 

 
Einladung zur öffentlichen Pfarrgemeinderatssitzung 
der Seelsorgeeinheit Leimen-Nußloch-Sandhausen 

 
Dienstag, dem 26.04.2016 um 20 Uhr 

Edith-Stein-Haus, Gauangelloch 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
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Taufbegleitertreffen  der SE Leimen-Nußloch-Sandhausen 

 

Am 10. März trafen sich 11 Taufka-

techetinnen und Katecheten im 

kath. Gemeindehaus Sancta Maria 
in Nussloch. 

Wir starteten nach dem Grußwort 

von Ulla Lüdemann mit einer Be-

trachtung des Bildes „Menschenfi-

scher“ von Thomas Zacharias und 

tauschten uns nach dem Hören des 

dazu passenden Evangelientextes Lk 

5, 1 – 11 darüber aus, was einen 

Menschenfischer ausmacht: 

Qualitäten wie Zuhören, Offenheit 
signalisieren, Kontakt halten, Ant-

worten und Sicherheit geben, Ver-

netzen, Freude ausstrahlen, Begeis-

terung für Gott / Jesus ausstrahlen, 

präsent sein (z.B. bei der Tauffeier) 

machen auch uns Taufkatecheten 

aus, die wir ja ebenso in der Apos-

telnachfolge zu Jesu „Menschenfi-

schern“ gehören.  

Der Austausch brachte aber auch zu 
Tage, dass es vor dem „Fischen“ ei-

ne gewisse Unsicherheit gibt, wie es 

wohl werden wird, dass Vorberei-

tungen erforderlich sind und nach 

dem Fischfang noch Nacharbeiten 

anliegen (Boot vorbereiten, Netze 

ausbringen, danach Netze reinigen) 

Übersetzt in die Taufkatechese: 

Kontaktaufnahme und Terminver-

einbarungen, thematische Vorberei-

tung der Treffen, des Raumes, 

Taufurkunde schreiben. Und nach 

der Taufe: Materialien auffüllen wie 
Geschenkbüchlein, Urkunden und 

Bilder, Kontakt mit den Tauffamilien 

halten wie durch den Erinnerungs-

brief nach einem Jahr und die jährli-

chen Taufelternnachmittage. 

Wie viele der Familien sich dauer-

haft angesprochen fühlen und in 

der Gemeinde Fuß fassen, das ist 

uns genauso wenig gegeben, wie 

den Fischern ebenfalls auch nicht 
alle Fische im See Genezareth ins 

Netz gingen… 

Anschließend berichteten wir uns 

gegenseitig von unseren Erfahrun-

gen in der Taufvorbereitung der 

letzten Monate, gaben uns gegen-

seitig Anregungen und Ideen.  

Auch Organisatorisches wie z.B. die 

terminliche Festlegung des Taufel-

ternnachmittags, welcher am Sonn-
tag, dem 30.10. um 15.00 Uhr in 

Sandhausen stattfinden wird, des 

Vorbereitungstreffens hierfür, so-

wie Bestellungen von Informati-

onsmaterialien für die Taufeltern 

besprachen wir, bevor Pfarrer 

Lourdu den Abend mit einer Besin-

nung und dem Segen beschloss. 

(Andreas Wehle) 
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Begegnungsreise nach Rom 
5. bis 10. September 2016 

 

Kurzfristig sind noch 1 oder 2 Plätze für die Begegnungsreise 

nach Rom frei geworden. 

Programm: 

Täglich Gottesdienste/Andachten, Teilnahme an der Papst-Audienz, Besuch 

der 7 Pilgerkirchen Roms (Petersdom, Lateranbasilika, Santa Maria Maggiore, 

St. Paul vor den Mauern, Hl. Kreuz zu Jerusalem, St. Laurentius vor den Mau-

ern, St. Sebastian vor den Mauern), Besuch der Vatikanischen Museen mit 

Sixtinischer Kapelle incl. Führung, Besuch der Calixtus-Katakombe, Colosse-

um, Forum Romanum, Pantheon, Trevi-Brunnen, Spanische Treppe. Stadt-

rundfahrt. Besuch des deutschen Friedhofs im Vatikan. 

Treffen und Gespräche mit der deutschsprachigen katholischen Gemeinde. 

Treffen mit Kurt Kardinal Koch, Präsident des päpstlichen Rates für die Einheit 
der Christen. 

Leistungen 

Hin- und Rückflug Stuttgart – Rom incl. Transfers mit Bus, Transfers innerhalb 

Roms mit Bus (kürzere Strecken zu Fuß), 5 Übernachtungen incl. Frühstück im 

Gästehaus der Pallottiner Schwestern (www.casamissionariepallottine.it), 

Eintrittspreise zu den o. g. Einrichtungen, Führung Vatikanische Museen, 

Führung Basilika Sankt Paul vor den Mauern, Stadtrundfahrt 
 

Kosten: 

Bei Übernachtung im Einzelzimmer:  730 € pro Person 

Bei Übernachtung im Doppelzimmer:  640 € pro Person 

Bei Interesse bitte umgehend melden bei:  

Christian Sych, Christian.Sych@web.de, Tel. 0172-895218 
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ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG AKTUELL 

 

Nun haben wir das große Etappenziel des Glaubens, die Erstkommunion er-

reicht! Mit großer Freude begehen wir nun die Festgottesdienste in den Ge-
meinden. Hier alle Termine im Überblick: 

 

 

 

Mittwoch, 30.03.2016 

16.00 Uhr Probe der Erstkommunionkinder Leimen in 

der Herz-Jesu-Kirche. 

 

Freitag, 01.04.2016 

16.00 Uhr Probe der Erstkommunionkinder Leimen in 
der Herz-Jesu-Kirche. 

 

Samstag, 02.04.2016 

10.00 Uhr Probe der Erstkommunionkinder Leimen in 

der Herz-Jesu-Kirche. 

 

Sonntag, 03.04.2016 

09.30 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder Leimen im 

Mauritiushaus zur Einstimmung. 

10.00 Uhr Feierliche Erstkommunion in Herz-Jesu, Lei-
men. 

18.00 Uhr Eucharistiefeier mit der Tauferinnerung in der 

St. Laurentius, Nußloch. 

 

Montag, 04.04.2016 

10.00 Uhr Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 

in Herz-Jesu, Leimen. 

 

Mittwoch, 06.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  
16.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche, Sandhausen. 

 

Freitag, 08.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

16.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche, Sandhausen. 
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Samstag, 09.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

10.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche, Sandhausen. 

ab 14.30 Uhr Feier der Versöhnung und Beichte der Erst-

kommunionkinder Gauangelloch. Treffpunkt 
im Edith-Stein-Haus nach Vereinbarung in der 

Gruppe. 

 

Sonntag, 10.04.2016 

9.30 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder Sandhau-

sen im Gemeindezentrum zur Einstimmung. 

10.00 Uhr Feierliche Erstkommunion in der Dreifaltig-

keitskirche, Sandhausen. 

 

Montag, 11.04.2016 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder  
10.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche, Sandhausen. 

 

Mittwoch, 13.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

16.00 Uhr St. Laurentiuskirche in Nußloch. 

 

Freitag, 15.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

16.00 Uhr St. Laurentiuskirche in Nußloch. 

 

Samstag, 16.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

10.00 Uhr St. Laurentiuskirche in Nußloch. 
 

Sonntag, 17.04.2016 

9.30 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder Nußloch 

im Nebenraum der Sakristei  zur Einstim-

mung. 

10.00 Uhr Feierliche Erstkommunion in der  

St. Laurentiuskirche, Nußloch. 

 

Montag, 11.04.2016 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder  

10.00 Uhr in der St. Laurentiuskirche, Nußloch. 
 

Mittwoch, 20.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

16.00 Uhr St. Aegidiuskirche in St. Ilgen.  
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Freitag, 22.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  

16.00 Uhr St. Aegidiuskirche in St. Ilgen.  

 

Samstag, 23.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in der  
10.00 Uhr St. Aegidiuskirche in St. Ilgen.  

 

Sonntag, 24.04.2016 

9.30 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder im Maximi-

lian-Kolbe-Haus  zur Einstimmung. 

10.00 Uhr Feierliche Erstkommunion in der  

St. Aegidiuskirche, St. Ilgen. 

 

Montag, 25.04.2016 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder  

10.00 Uhr in der St. Aegidiuskirche, St. Ilgen. 
 

Mittwoch, 27.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in  

16.00 Uhr St. Peter Gauangelloch.  

 

Freitag , 29.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in  

16.00 Uhr St. Peter Gauangelloch. 

 

Samstag, 30.04.2016 Probe der Erstkommunionkinder in  

10.00 Uhr   St. Peter Gauangelloch. 

 
Sonntag, 01.05.2016 

9.30 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder im Edith-

Stein-Haus  zur Einstimmung. 

10.00 Uhr Feierliche Erstkommunion in  

St. Peter, Gauangelloch. 

 

Montag, 02.05.2016 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder  

10.00 Uhr in St. Peter, Gauangelloch.. 

 

. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Gemeindereferent Thomas Walter, Tel. 

06224 8270875 oder gr.walter@kath-LNS.de. 
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BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

 
Männertreffen zum Josefstag 

Die Männergruppe der Seelsorge-

einheit traf sich wieder in der Zim-
merei Locher in Nußloch um ge-

meinsam im Gebet sowie der hand-

werklichen Arbeit den Gedenktag 

des Heiligen Josef zu begehen.  

„Josef stand in der Nacht auf und 

floh mit dem Kind und dessen Mutter 

nach Ägypten.“ (Mt 2,14) Unter 

Überschrift dieses Verses aus dem 

Matthäus-Evangelium führten sich die Männer vor Augen, dass auch Josef 

mit der Heiligen Familie angesichts der Verfolgung durch Herodes nach Ägyp-
ten geflohen war und zogen Parallelen zu aktuellen Flüchtlingssituation. Un-

ser Mitbruder Geordent, der derzeit in der Flüchtlingsunterkunft in Leimen 

lebt, erzählte seine bewegende persönliche Fluchtgeschichte. Über zwei Jah-

re war er von Kamerun unterwegs, musste sogar die gefährliche Überfahrt 

mit einem kleinen Boot von Marokko nach Spanien wagen, bis er schließlich 

in Leimen ankam. Er berichte von seinen Ängsten unterwegs, aber auch da-

von, wie sein christlicher Glaube ihm in den schwierigen Situation Hoffnung 

und Zuversicht geben hat. Im gemeinsamen Gebet brachten die Männer ihre 

Anliegen vor Gott, besonders wurde für die Menschen auf der Flucht gebetet. 

Im praktischen Teil des Abends fertigten die Männer unter Anleitung von 
Zimmerermeister Robert Locher einen s. g. Triangel- oder Tenebrae-Leuchter. 

Der Triangel-Leuchter wird bei der Feier der Trauermetten, besonders am 

Morgen des Karsamstags, in der Seelsorgeeinheit seine Anwendung finden. 

Der Dank der Männergruppe gilt Robert Locher und seinem Team für die 

Vorbereitung des Abends sowie die Zurverfügungstellung der Werkhalle so-

wie des Werkzeugs und des Materials. 
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Selbstbewertung: wie ist es um uns bestellt?  

Bei der Visitation am 18./19. November richtet das Team 

um Dekan Jürgen Grabetz den Blick von außen auf unse-

re Seelsorgeeinheit. Die Vorbereitung darauf geschieht 

aber mit dem Blick von innen. Die Seelsorgeeinheit be-

schreibt aus verschiedenen Perspektiven, wie es um sie bestellt ist. Das 

Selbstbewertungsteam steht dafür, dass diese Analyse durchgeführt wird. 

Was ist das große Ziel dieser Selbstbewertung und des Visitationsprozesses 

überhaupt? Unsere Seelsorgeeinheit, unsere Gemeinden bringen sich – be-

stärkt vom Geist Gottes – ein beim Wachsen des Reiches Gottes in heutiger 

Zeit. Selbstbewertung und Visitation lassen uns fragen: Wo gelingt uns das? 

Wo gelingt es uns weniger? Wo kommen wir an die Ziele, die wir uns selbst 

gesteckt haben (Stichwort: Pastoralkonzeption!) heran? Ist dabei eine Kultur 

des Miteinanders, der Wertschätzung und des Vertrauens spürbar als Aus-

druck unserer christlichen Grundhaltung? 

Wie geschieht die Selbstbewertung? Die wichtigste Methode für die Selbst-

bewertung sind Gespräche zwischen Mitgliedern des Selbstbewertungsteams 
und den Menschen, die in den unterschiedlichen Bereichen unserer Seelsor-

geeinheit und der Gemeinden verantwortlich sind oder mitarbeiten. Die  

Gespräche sollen ermöglichen, … 

- dass die jeweiligen Verantwortlichen ihre Bereiche selbst bewerten; 

- dass die Verantwortlichen positive Entwicklungen beschreiben können 

und erreichte Ziele gewürdigt werden;  

- dass die Verantwortlichen eventuell schwierige Situationen benennen 

können;   

- dass die Situation der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zur Sprache kommt;  
- dass die Verantwortlichen die Situation der Ressourcen benennen kön-

nen. 

Die Mitglieder des Selbstbewertungsteams gehen in die Gespräche mit einer 

Kultur des Fragens und Hörens, nicht mit einer Haltung des Kontrollierens. 

Die Gespräche sollen für die Verantwortliche Anregung sein, das Engagement 

im jeweiligen Bereich zu reflektieren. Insofern ermutigen wir alle, mit Offen-

heit und Interesse für diese Gespräche bereit zu stehen. Sie mögen unsere 

Seelsorgeeinheit mit den Gemeinden weiterbringen auf dem Weg, am Reich 

Gottes hier und heute mit zu bauen.   Gernot Hödl, Pastoralreferent 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
kennen Sie schon das Angebot im Internet über das Sonntagsevangelium und 

die Lesungstexte? Dieses geistliche Wort wird gesprochen von Pfarrer Arul 

Lourdu, welches man unter http://leimenblog.de wöchentlich abrufen kann. 

Alle bisherigen Videos kann man über http://www.youtube.com (Stichwort 

das geistliche Wort, Pfarrer Arul Lourdu) nachverfolgen. 

Bitte machen Sie auch Ihre Familie und Freunde darauf aufmerksam, dass 

man auf diese Weise auch weltweit dieses Medium nutzen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Streck deine Hand aus und leg sie in 

meine Seite und sei nicht ungläubig, 

sondern gläubig. 
                                         Joh 20,27 
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HERZ JESU - LEIMEN 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

 

Am 3. April feiern 17 Kinder das Fest der Heiligen Erstkommunion in der 

 Herz Jesu-Kirche: 

 

Gabriel Cafiero, Ilias Elia, Laura Ippolito, Finn Klöver, Nico-Jonas Köhler,  

Leonardo Ludwig, Felix Mackert, Nico Merdzik, Gabriel Müller, 

Simon-Benedikt Örüm, Mira Pfeifer, Luise Pfeifer, Hannah Schmitt,  

Viktor Topska, Anisa Tushaj, Armend Turshaj, Dominik Walter, Klara Stekic 

 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die die Kinder begleitet haben. Im 

Gebet, in der Katechese, als Ansprechpartner und in Vielem mehr. 

Namentlich erwähnen dürfen wir: 

Die Katecheten Herr und Frau Pfeifer, Frau Schmitt und Frau Merdzik, die 

Ansprechpartnerin Frau Bacevicius, die Organistin Frau Jäger, die  Mitglieder 

von Cantiamo, die  Mesnerin Frau Gärtner. 

Besonderer Dank gilt auch Frau Lüdemann, die die Eltern durch die Begleiter-

treffen auf das Fest vorbereitet hat. 

 

Wir wünschen, im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit, Ihnen allen ein ge-

segnetes Fest und Freude am Glauben. 

Ihr Pfarrer Arul Lourdu und Gemeindereferent Thomas Walter 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Barmherzigkeitsrosenkranz am 3.04.2016 

Auch und besonders im Heiligen Jahr 
der Barmherzigkeit wollen wir am 

diesjährigen Barmherzigkeitssonntag 

(Weißer Sonntag), den 3. April 2016 

um 18 Uhr in der Herz-Jesu Kirche in 
Leimen den 

Barmherzigkeitsrosenkranz beten. 

Das Gebet wird musikalisch begleitet 

sein.  

 

___________________________________________________ 
 

 

 

Blumen am Karfreitag 
Bitte zur Kreuzverehrung gelbe und weiße Blumen mitbringen, diese werden 

für den Osterblumenschmuck verwendet. 

_____________________________________________________ 

Frauengemeinschaft 

Am Montag, den 04. April 2016 treffen wir uns um 17.00 Uhr im 

Mauritiushaus. Unser Thema ist: „2017 werden wir 100 Jahre alt“. Alle Frau-
en sind herzlich eingeladen. 

_______________________________________________________________ 

Senioren 
Am Donnerstag, den 21. April 2016 finden um 14.30 Uhr die Eu-

charistiefeier der Seniorengemeinschaft und anschließend der 

Seniorennachmittag im Mauritiushaus statt. Herzliche Einladung 

an alle Seniorinnen und Senioren.  
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ST. AEGIDIUS - ST. ILGEN 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

Am 24. April feiern 29 Kinder das Fest der Heiligen Erstkommunion  

in der St. Aegidius Kirche: 

Jakob Weilemann, Nikolas Schmitt, Lina Stefan, Luna-Marie Geisler,  

Luca Moser, Marlene Bresch, Linda Rundholz, Karla Rundholz, 

Johanna Stadtherr, Jan Quick, Leonie Ziemann, Mike Hermann, 

Marvin Stefan, Emanuel Nahorskyy, Kristin Koriakos, Lorena Schauer,  

Noel Valiath, Hannah Kappes, Evelyne Toko, Lucia López, 

Maja Borzyszkowski, Evelyn Osnowin, Selina Baß, Wiktoria Musial, 

Julia Kleehammer, Lorena Parrilla, Maik Glagla,  

Diego Totaro 

 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die die Kinder begleitet haben. Im 

Gebet, in der Katechese, als Ansprechpartner und in Vielem mehr. 

Namentlich erwähnen dürfen wir: 

Die Katecheten Herr Weilemann, Frau Geisler, Frau Stadtherr, Frau Doll, Frau 

Valiath, Herr López und Frau Musial, die Ansprechpartnerin Frau Kopietzki, 

den Organisten Herr Wegenkittl und die  Bandmitgliedern, den  Mesner Herr 

Doletzel. 

Besonderer Dank gilt auch Frau Lüdemann, die die Eltern durch die Begleiter-

treffen auf das Fest vorbereitet hat. 

Wir wünschen, im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit, Ihnen allen ein ge-

segnetes Fest und Freude am Glauben. 

Ihr 

Pfarrer Arul Lourdu und Gemeindereferent Thomas Walter 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

 

 

 

Direkt im Anschluss an den Gottesdienst bieten wir am Sonntag, den 10. April 

auf unserem Kirchenvorplatz einen „Coffee-to-stay“ an!  

„Coffee-to-stay“ – eine Kaffeepause zum Abschalten und zur Gelegenheit 

miteinander ins Gespräch zu kommen. Eine Aktion gemeinsam mit MISE-

REOR. Die Idee ist ganz einfach: Das Gemeindeteam kocht Kaffee und schenkt 

ihn, auf dem Kirchenvorplatz gegen eine freiwillige Spende im Anschluss an 

den Gottesdienst, aus.  

Mit dieser Aktion unterstützen die Kaffeetrinker Menschen in Afrika, Asien 

und Lateinamerika. Nehmen auch Sie an dieser außergewöhnlichen Kaffee-

pause für den guten Zweck teil! 

 

Das Gemeindeteam St. Ägidius freut sich auf Ihren Besuch! 
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Die Evangelische und Katholische Kirchengemeinde St. Ilgen präsentieren am 

29. April 2016 

„5 nach 9“ – Die Filmnacht 

Wir bieten Snacks und Getränke an und zeigen einen Film, den die Teilneh-

merinnen aus drei Vorschlägen auswählen. 

Die Filmnacht beginnt um 21.05 Uhr in der Evang. Kirche, Leimbachstr. 14. 

Damit wir besser planen können, bitten wir um 

Anmeldung bis 27. April 2016 

im katholischen Pfarramt, Tel. 4656, Email: pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de 
oder 

im evangelischen Pfarramt, Tel. 2468, Email: st.ilgen@kbz.ekiba.de. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

_______________________________________________________________ 

Krabbelgruppe im  

Maximilian-Kolbe-Haus 

Seid ihr zwischen 0 und 3 Jahren? Dann besucht uns und bringt Mama oder 

Papa mit! Gemeinsam wollen wir uns auf die spannende Reise des Größer-

werdens begeben! Wir treffen uns jeden Mittwoch von 10 bis 11.30 Uhr im 

Maximilian-Kolbe-Haus. Euer Besuch ist kostenlos und unverbindlich. Wenn 

ihr neugierig geworden seid, schaut einfach vorbei! Noch weitere Fragen? 

Dann einfach Julia Rudi (06224/9021157) anrufen. Wir freuen uns auf Euch!  

_______________________________________________________________ 

Herzliche Einladung zur Eucharistiefeier mit Krankensalbung  
der Senioren und anschließender Seniorennachmittag im 

Max.-Kolbe-Haus 

Am Donnerstag, 21. April 2016, um 14.30 Uhr  

in der St. Aegidius-Kirche. 
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ST. PETER - GAUANGELLOCH 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

Am 1. Mai feiern 10 Kinder das Fest der Heiligen Erstkommunion in der  

St. Peter Kirche 

 

Linus Ortlieb, Lena Klingmann, Sarah Lulay,  

Julia Requejo, Juliane Runz, Florian Lehn,  

Ute Wilhelm, Vikotira Behrens, Jana Goczol, Maximilian Schilling  

 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die die Kinder begleitet haben. Im 

Gebet, in der Katechese, als Ansprechpartner und in Vielem mehr. 

Namentlich erwähnen dürfen wir: 

Die Katechetinnen Frau Ortlieb, Frau Klingmann, Frau Runz und Frau Dollin-

ger, die Ansprechpartnerin Frau Lulay, die Organistin Frau Jäger-Gubelius, 

sowie die Mesnerin. 

Besonderer Dank gilt auch Frau Lüdemann, die die Eltern durch die Begleiter-

treffen auf das Fest vorbereitet hat. 

 

Wir wünschen, im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit, Ihnen allen ein ge-

segnetes Fest und Freude am Glauben. 

Ihr 

Pfarrer Arul Lourdu und Gemeindereferent Thomas Walter 
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Mesner oder Mesnerin gesucht 

 

Da Frau Danuta Marciniak  ihren Dienst als Mesnerin in der Pfarrei St. Peter / 

Gauangelloch zum 30.04.2016 beendet, suchen wir spätestens zum 

 01. Mai 2016 einen Nachfolger/in.  

 Die Tätigkeit kann auch nebenberuflich übernommen werden.  

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt ca. 4 Stunden. 

 

Wenn Sie Interesse an der Tätigkeit haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt 

Leimen, Tel. Nr. 06224-71908. 

 

Gemeinde St. Peter freut sich über mobilen 
Verstärker 

Kinderfasching mit einem CD-Radio? Das kann man vergessen. Die Musik 
wird durch den Lärm von dreißig fröhlichen Kindern einfach übertönt. Leben-

diger Adventskalender mit stimmgewaltigen Vorlesern und Sängerinnen? 

Wenn ein LKW vorbeifährt, hört man nichts mehr. Nur zwei Beispiele, die sich 

beliebig erweitern ließen. 

 

Bei vielen Gelegenheiten braucht eine Pfarrgemeinde eine transportable 

Anlage, um Musik und Sprache zu verstärken, so dass Teilnehmer an Veran-

staltungen im Gemeindehaus oder im Freien entspannt Musik hören und 

Texte verstehen können. In der Vergangenheit war in solchen Fällen bei der 

Gemeinde St. Peter immer Improvisationstalent gefragt: Ausleihe bei ande-
ren Gemeinden oder bei Privatpersonen, Notlösungen mit Geräten, die be-

züglich der Lautstärke oder des Klangs unzureichend waren, oder einfach die 

Stimme strapazieren. 

 

Dies hat sich nun dank einer großzügigen Spende der Volksbank Neckartal 

aus den Erträgen des Gewinnsparvereins geändert: Die Gemeinde St. Peter 

verfügt nun über eine kompakte, mobile Verstärkerbox, die sich bei den 

jüngsten Veranstaltungen bereits bestens bewährt hat und die beim Beginn  

der Osternachtsfeier auf dem Rathausplatz in Gauangelloch am 27.03.2016 

wieder zum Einsatz kommen wird 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 
Fronleichnam 

 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Mitglieder unserer Seel-

sorgeeinheit, am 26.05.2016 findet in Gauangelloch eine 
der beiden Fronleichnamsprozessionen in der Seelsorge-

einheit Leimen-Nußloch-Sandhausen statt. Weil zu diesem 

Termin, der in den Pfingstferien liegt, die Personaldecke 

knapp ist, sucht das Gemeindeteam von St. Peter Helfe-

rinnen und Helfer für den Aufbau von Altären und die Vorbereitung des 

Schulhofs für den Gottesdienst ab 06:00 morgens. Für ein kräftiges Frühstück 

nach getaner Arbeit ist gesorgt.  

Wenn Sie im Jahre des 1000-jährigen Bestehens von Gauangelloch zu einer 

schönen und würdigen Fronleichnamsprozession beitragen wollen, melden 

Sie sich bitte bis zum 16.04.2016 bei Frau Claudia Stegmaier, Tel 06226 
990435, oder per E-Mail an ClStegmaier@aol.com 

Mit herzlichem Dank für Ihr Engagement im Voraus 

 

Das Gemeindeteam von St. Peter 

 

_______________________________________________________________ 
 

Seniorentreff 
Der nächste Seniorentreff ist am Donnerstag, den 28. April 2016 

um 15:00 Uhr im Edith-Stein-Haus. Dazu laden wir herzlich ein. 

U.Dreher , E.Bader  
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ST. LAURENTIUS - NUSSLOCH 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

 

Am 17. April feiern 23 Kinder das Fest der Heiligen Erstkommunion in der St. 

Laurentius Kirche: 

Simon Fuchsluger, Antonia Müller, Mia Kicher, Dustin Nikisch,  

Maxim Walter, Joel Kifarkis, Christian Schweizer, Paul Hoffmann,  

Finn Hagen, Dominik Varga, Alina Herr, Chiara Hoffmann, Laura Mayer, 

Moritz Keller, Mia Stamm, Lisa Olinger, Vanessa Dörner, Carla Gänzler,  

Leon Müller, Alexander Lellek, Kelly Musiol, Leonie Arnold,  
Laureen Hildwein 

 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die die Kinder begleitet haben. Im 

Gebet, in der Katechese, als Ansprechpartner und in Vielem mehr. 

Namentlich erwähnen dürfen wir: 

Die Katecheten Frau Müller, Frau Schweizer, Frau Herr, Frau Hoffmann, Frau 

Keller, Frau Stamm und Frau Musiol, die Ansprechpartnerinnen Frau Ziz-

mann-Lanig und Frau Scherer –van de Logt, die Organistin Frau Jäger-

Gubelius und die Musikerinnen und Musiker von The Spirit, dem Mesner Herr 

Polzer. 

Besonderer Dank gilt auch Frau Lüdemann, die die Eltern durch die Begleiter-

treffen auf das Fest vorbereitet hat. 

 

Wir wünschen, im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit, Ihnen allen ein ge-

segnetes Fest und Freude am Glauben. 

Ihr 

Pfarrer Arul Lourdu und Gemeindereferent Thomas Walter 
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Misereor-Sonntag 2016 – eine Nachlese 

 

Seit 30 Jahren lädt die Gemeinde 

St.Laurentius immer wieder am 

5.Fastensonntag, dem Misereor-
Sonntag, zum einfachen Eintopf-

essen zugunsten der Misereor-

Fastenaktion ein. Auch in diesem 

Jahr. 

Und es kamen viele. Zeitweise war 

das Gemeindehaus bis auf den 

letzten Platz  besetzt.  

Die Freude, dass die Einladung so 

gut angenommen wurde, war 

riesengroß. 

Durch das Haus hallten die Töne 

einer kleinen „Lachtrommel“, die 

die Kinder im Untergeschoss ge-

bastelt hatten – aus einfachsten 

übrig gebliebenen Materialien 

hergestellt. Ein Traum für ein Kind 

aus den brasilianischen Slums. 

„Schuhputzer-Kinder“ boten ihre 

„Arbeitskraft“ an, sowie die „Pop-

corn-Maker“ ihren gerösteten 
Mais, um etwas Geld für die noch 

Ärmeren einzusammeln.  Selbst-

geknüpfte Armbänder, Segens-

bänder, machten die Runde. Am 

Ende konnten die Kinder stolze 
136,60 Euro weitergeben. 

So kam ein Reinerlös an Spenden 

von 889,20 Euro zusammen. Allen 

Spenderinnen und Spender ein 

herzliches Dankeschön. 

Der „ Eine-Welt-Laden“ hat seine 

Waren ausgebreitet. Ein herrliches 

Kuchenbuffet, von vielen Frauen 

zusammengetragen, machte die 

Auswahl schwer. Herzlichen Dank 
an alle Bäckerinnen,  ein besonde-

rer Dank gilt der kfd, die die Orga-

nisatorin war. 

Herzlichen Dank allen Händen, die 

auf so viele Weise geholfen haben, 

dass dieser Misereor-Sonntag 

2016 ein besonderer Sonntag 

wurde. 

(Für das Vorbereitungs-

team/Festausschuss des Gemein-
deteams) 
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VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 
 

Frauennachmittag der kfd  

Alle Frauen sind sehr herzlich zum Frauennachmittag eingeladen. 

Dienstag, den  5.April 2016  um 14.00 Uhr. Kath.Gemeindehaus Sancta Maria 

Haus der Begegnung, Blumenstraße 4, Nußloch 

_____________________________________________________________________ 

 

Wir Frauen freuen uns auf unseren Ausflug und möchten noch  

einmal  erinnern: 

Ganztagesausflug ins Elsass nach Graufthal und Saverne 

Mittwoch, den 27.4.2016 

Abfahrt: 8.00 Uhr Lindenplatz oder Penny, Massengasse 

Rückkehr: ca. 20.00 Uhr 

_______________________________________________________________ 

 

 Frauengebet 

 Eine Wort-Gottes-Feier – besonders für Frauen 

 Montag, den  11.4.2016, 18.30 Uhr 

 in der Kath. Kirche St.Laurentius 

 Jede Frau ist herzlich zum  gemeinsamen Gebet einge-

laden. 
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_________________________________________________________ 

 

Seniorennachmittag 

 

Am Dienstag, dem 12.04.2015 um 14.30 Uhr feiern die Senioren die Oster-

messe im Gemeindehaus Sancta Maria. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein. Wir laden Sie herzlich dazu ein! 

_________________________________________________________ 

 
Einladung zur Kinderkirche „Meine Welt vor Gott“  

am 23.04.16 um 16.00 Uhr in der Kirche St. Laurenti-

us. Wir freuen uns auf Euch! 

_______________________________________ 

Wir laden Sie herzlich ins Café Laurentius ein, das im Neben-
raum an der Kath. Kirche in Nußloch 

am Sonntag, den 24.04.16  stattfindet. Es ist wie immer von 

14.30 – 16.30 Uhr geöffnet. 

Jede und jeder ist herzlich willkommen. 

Kostenbeitrag: 2.00 Euro. Wir freuen uns auf Sie! 

 

Der Erlös kommt einem kirchlichen oder sozialen Projekt zugute. 

  



Seite 41 

ST. BARTHOLOMÄUS  - SANDHAUSEN 

 

BERICHTE UND INFORMATIONEN 

 

Erstkommunion in Sandhausen 
Am 10. April feiern 24 Kinder das Fest der Heiligen Erstkommunion in der 

Dreifaltigkeitskirche: 

Simon Jensen, Diego Sanchez da Silva,  

Leo Siemes, Aliyah Vetter, Tim Bauer,  

Guiseppe Caruso, Alina Isaak, Julian Obieglo, Till Hamp,  

Linda Nwakaeze, Laura Strauß, Markus Föhringer, Luca Geiger,  

Eyleen Meister, Luca Rink, Matti Stangl, Helena Gund,  
Josephine Kerner, Luana-Sabine Mayer, Lara Scheitler, David Schmitt,  

Alina Sfilio, Angelique Wolf 

 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die die Kinder begleitet haben. Im 

Gebet, in der Katechese, als Ansprechpartner und in Vielem mehr. 

Namentlich erwähnen dürfen wir: 

Die Katecheten Frau Siemes, Frau Obieglo, Frau Strauß, Frau und Herr Föh-

ringer, Frau Gund und Frau Mayer, den Ansprechpartner Herrn Dumtzlaff, die 

Organistin Frau Jäger-Gubelius, den Mesner Herr Föhringer. 

Besonderer Dank gilt auch Frau Lüdemann, die die Eltern durch die Begleiter-

treffen auf das Fest vorbereitet hat. 

 

Wir wünschen, im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit, Ihnen allen ein ge-

segnetes Fest und Freude am Glauben. 

Ihr 

Pfarrer Arul Lourdu und Gemeindereferent Thomas Walter 
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Generalversammlung 2016 – Katholischer Kirchenchor – Cäcilienverein 1881 
Sandhausen 

Am 9. März um 19.00 Uhr begrüßte die erste 
Vorsitzende Pia Knopf-Steiner alle Anwesenden, besonders unseres Präses 

Pfarrer Arul Lourdu, zur diesjährigen Generalversammlung. Auch er begrüßte 

alle Sängerinnen und Sänger und hielt eine kurze Betrachtung über den Sinn 

der Fastenzeit. Dann sprach er ein Gebet zum Gedenken unserer 

verstorbenen Mitglieder. 

 

Für guten Probenbesuch wurden geehrt:  

Keinmal gefehlt: Dr. Wilhelm Haar 

Einmal gefehlt: Elisabeth Galley, Ilona Haar, Mara Hamp, Doris Kröncke, Julia 
Seltmann 

Dreimal gefehlt: Hildegard Hutter, Thea Köllner, Friedel Rudoph. 

 

Da Pfarrer Lourdu noch zur Pfarrgemeinderatssitzung musste, wurden einige 

Tagesordnungspunkte vorgezogen. Dr. Wilhelm Haar gab einen Bericht über 

die Ein-und Ausgaben. Er freute sich, dass dank der im letzten Jahr 

beschlossenen Sparmaßnahmen und der Spenden pasiver und und aktiver 

Mitglieder, die finanzielle Situation des Chores etwas positiver ausieht. 

Veronika Greulich und Roswitha Körner haben am 3. März die Kasse geprüft 

und ihre Korrektheit bestätigt.  
 

Horst Münch übernahm die Entlastung des Vorstandes, die einstimmig 

erfolgte. Unter dem Wahlvorstand von Horst Münch und den Beisitzern 

Rosalinde Münch und Dr. Horst Scherg erfolgten die Neuwahlen mit 

folgendem einstimmigen Ergebnis: 
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1. Vorsitzende: Pia Knopf-Steiner 

2. Vorsitzende: Hildegard Hutter 

Hauptkassier: Dr. Wilhelm Haar 

Nebenkassier: Marion Jungkunz 

Schriftführerin: Maria Hamp 
Besitzer Tenor: Thea Köllner 

Beisitzer Sopran: Gertrud Walter 

Beisitzer Alt: Elisabeth Galley 

Beisitzer Bass: Dr. Horst Scherg 

Weiterhin stellen sich zur Verfügung: Vizedirigentinnen: Ilona Haar und Maria 

Hamp 

Notenwart: Ilona Haar 

Expeditienten: Thea Köllner und Rosel Worbis 

Kassenprüfer: Veronika Greulich und Roswitha Körner 

 
Pfarrer Lourdu bestätigte die Wahl, gratulierte und wünschte Gottes Segen. 

Pia Knopf-Steiner zeigte sich sehr zufrieden mit dem Chor, nicht nur in 

musialischer Hinsicht, sondern auch über die Bereitschaft, die 

Sparmaßnahmen zu akzeptieren und auch zu spenden. Sie dankte dem 

Dirigenten, dem Vorstand und allen, die sich für den Chor einsetzen mit einer 

Flasche Sekt bzw. „Merci“. 

Maria Hamp verlas den Bericht über die Aktivitäten des Chores im 

vergangenen Haar. Unter dem Punkt „Verschiedenes“ wurden wichtige 

Termine besprochen. Die Versammlung endete um 20.30 Uhr. Anschließend 

fand noch eine Chorprobe statt. 
Maria Hamp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 44 

Seniorenarbeit in St. Bartholomäus 

„Generation 60 plus“ 

Am 1. März 2016 um 16 Uhr haben sich 18 Seniorinnen und Senioren im Ge-

meindezentrum in der Wendelinusstraße eingefunden. 

Es wurde der Film mit dem Titel „Das Glücksprinzip“ gezeigt, mit anschlie-
ßender Diskussion. 

Der Film handelt von einem Schüler namens Trevor in einer 7. Klasse in einer 

Schule in Las Vegas, die einen neuen Lehrer, Mr. Simonet, bekommen hat. 

Ein Projekt „wie man die Welt verändern kann“ ist die Aufgabe für das Schul-

jahr. Trevor hat eine These aufgestellt: “Wenn jeder Mensch drei anderen in 

einer Notlage hilft und diese wiederum drei weitere unterstützen, dann 

müsste die Welt doch ein ganzes Stück besser werden“. 

So macht sich Trevor gleich daran seine Theorie in die Tat umzusetzen. Ange-

fangen bei einem Junkie, den er bei sich zu Hause in der Garage einquartiert, 

bis hin zu seiner Mutter, die er nur zu gerne mit Mr. Simonet verkuppeln 
möchte. 

Der Film hat alle sehr berührt und die anschließende Diskussion hat gezeigt, 

dass sich Hartnäckigkeit irgendwann auszahlt. Dieses Treffen hat Lust auf 

weitere Zusammenkünfte geweckt und das Vorbereitungsteam wird für das 

nächste Treffen am 5. April neue Vorschläge unterbreiten. 

M. W. 

_______________________________________________________________ 

 
Suche nach einer Zweizimmerwohnung 

Eine Sängerin aus dem Kirchenchor Sandhausen bittet um Mithilfe bei ihrer 
Wohnungssuche.  

Gesucht wird eine ebenerdige Zweizimmerwohnung, Küche, Bad, in  

Sandhausen. Angebote zur Vermittlung bitte an Gemeindereferent Walter. 
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Vergebung als Lebenskunst- 

Ökumenisches Frauenfrühstück am 27.02.16 

Warum nimmt man sich die 

Zeit, einen Vortrag zum Thema 

„Vergebung als Lebenskunst“ 

anzuhören? Die Referentin, 
Ulrike Gebhard aus Eppingen, 

erkundigte sich neugierig bei 

den Teilnehmerinnen des 

Frauenfrühstücks, bevor Sie 

mit dem Vortrag begann. 

Offensichtlich wohnt in den 

meisten von uns ein Wunsch 

nach Erlösung von Verletzungen. Um das Thema zu verdeutlichen, wurden 

fiktive, aber auch realistische Beispiele aus der Praxis der Referentin, die als 

Heilpraktikerin für Psychotherapie und Gestalttherapeutin tätig ist, herange-
zogen.  

Wie gehe ich mit Verletzungen um? Es hängt davon ab, wie fest meine Gren-

zen zu anderen Menschen sind. Frau Gebhard legte ein dickes Seil auf den 

Boden, um zu demonstrieren, wie Menschen, die wenig auf Verletzungen 

reagieren, ausgerüstet sind. Anschließend legte sie ein dünnes, brüchiges 

Stück Schnur dicht um sich herum, um zu zeigen, warum es Manchen schwer 

fällt, sich gegen „Angriffe“ zu wehren. 

Wie kann ich Vergebung als Lebenskunst lernen? Die Referentin zeigte den 

Weg mit Hilfe von 9 Schritten, die jeder Frau schriftlich ausgearbeitet mit 
nach Hause nehmen konnte. Der Prozess fängt mit Wahrnehmung der Verlet-

zung an. Anschließend setze ich mich mit der Verletzung auseinander. Rache-

gefühle darf ich an Gott abgeben, wenn ich feststelle, dass sie mir selbst ei-

nen Schaden zufügen. Am Ende wird die Vergebung vor Gott oder vor einem 

anderen Menschen ausgesprochen. 

Abschließend stellte die Referentin fest, dass es wichtig ist,  nicht nur 

anderen zu vergeben, sondern auch sich selbst. Ich muss mir selbst 

vergeben, um anderen vergeben zu können. 

Die mehr als 50 Frauen, die am Frauenfrühstück teilgenommen haben, wur-

den mit einem Glas Sekt begrüßt und genossen vor dem Referat ein üppiges 
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Frühstück. Das Team hat vorab gebacken, Cremes gerührt, Marmelade und 

Eier gekocht und den Raum dekoriert, um die Gäste zu verwöhnen. Die far-

benfrohen Tulpen auf den Tischen wurden jeder Frau als Dankeschön für ihr 

Kommen am Ausgang überreicht. 

Herzlich laden wir alle Frauen aus der Region zum nächsten ökumenischen 
Frauenfrühstück am 15.10.16 ein. Die Ärztin Ute Meiswinkel hält einen Vor-

trag zum Thema „Hauptsache Gesund!?“ 

 

VERANSTALTUNGEN UND AUSBLICK 

 

Das Gemeindeteam kommt zum nächsten Treffen am 12. April,  
um 19.00 Uhr im Gemeindesaal zusammen. Gemeindemitglieder die sich 

interessieren sind herzlich eingeladen. 

_______________________________________________________________ 
 

Familiengottesdienst 
Zur Vorbereitung des kommenden Familiengottesdienstes trifft sich das 

Team zu Vorbereitung, am Mittwoch, dem 13.April 2016, um 20.00 Uhr, im 

Pfarrhaus in der Waldstr.7. 

Interessierte sind herzlich willkommen. 

_______________________________________________________________ 

 
Nachmittag der Frauengemeinschaft im  
Das nächste Treffen der Frauengemeinschaft findet am 

Dienstag 12. 04. 2016 zur gewohnten Zeit um 14.30 Uhr 

im  Gemeindezentrum statt. Alle Frauen und Mütter sind wieder 

herzlich zu einem unterhaltsamen Nachmittag eingeladen. 

Elisabeth Feuerstein 
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Voranzeige! 

Benefizkonzert zu Gunsten der St. Bartholomäuskirche. 

Am 29. Mai 2016, um 17.00 Uhr, findet in der Dreifaltigkeitskirche in Sand-
hausen ein Benefizkonzert zu Gunsten der älteren, katholischen, St. Bartho-

lomäuskirche statt. Die Sandhäuser Gesangvereine, die Kirchenchöre der 

evangelischen und katholischen Kirchengemeinden, der ev. Posaunenchor, 

der Musikverein Sandhausen und Markus Ranzenberger mit Solisten werden 

das Programm gestalten. Das Konzert ist der Beginn unseres Jubiläumsjahres 
"250 Jahre St. Bartholomäuskirche".  

Der Eintritt ist frei, um eine freiwillige Spende für die Renervierungsarbeiten 

der St.Bartholomäuskirche wird gebeten.  

Das  Gemeindeteam St. Bartholomäus Sandhausen 

 

 

ALLGEMEINES 

 

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS 

 

Wegen Krankheitsvertretung in Herz Jesu  Leimen gilt vorübergehend: 

• St. Aegidius: freitags nachmittags geschlossen,  

• St. Laurentius: dienstags geschlossen 

Während dieser Schließzeiten ist das Pfarrbüro Herz Jesu geöffnet 

Am Gründonnerstag 24.03.2016 sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen 

 

In St. Laurentius – Nußloch und in St. Aegidius – St. Ilgen  

Vom 29.03.2016 bis einschließlich 01.04.2016 wegen Urlaub geschlossen. 
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REDAKTIONSSCHLUSS DER NÄCHSTEN AUSGABE 

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 24.April.  Beiträge der Gruppen bitte bis 

spätestens Mittwoch 13. April 2016, 18.00 Uhr in den Pfarrbüros abgeben 
oder gleich an pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de schicken! 

Später abgegebene Termine können nicht mehr berücksichtigt werden! 

 

IMPRESSUM 

 

Herausgeber:  Katholische Kirchengemeinde Leimen-Nußloch-Sandhausen 

  Graben 20, 69181 Leimen 

Redaktion:  Pfarrbüro St. Ilgen, Evelyne Lang 

Auflage:  870 

Druck:   Druckerei Friedrich, Ubstadt-Weiher 

________________________________________________________ 
 

 

 

Kein Mensch kann wissen, 

was du meinst, wenn du sagst, 

dass Gott Liebe ist, 

wenn du es nicht auslebst. 
Corrie ten Boom 
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DIE KINDERSEITE 
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DIE RÄTSELSEITE 
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KONTAKTE 
 

Das Seelsorgeteam: 

Arul Lourdu, Pfarrer Graben 20, Leimen Tel. 06224/71908 

pfarrer.lourdu@kath-LNS.de 

Edgar Grimm, Pfarrer, Pensionär  

Peter Härich, Diakon Tel. 06224/53105 diakon.haerich@kath-LNS.de 

Heinrich Müller, Pastoralreferent Hauptstr. 39, Nußloch Tel. 06224/919633 

Mobil: 0162 9349 660 pr.mueller@kath-LNS.de 

Gernot Hödl, Pastoralreferent, Aegidiusweg 5, St. Ilgen Tel. 06224/923783  
pr.hoedl@kath-LNS.de 

Thomas Walter, Gemeindereferent, Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/8270875 
gr.walter@kath-LNS.de  

Einrichtungen der Seelsorgeeinheit 

Kindergarten St. Georg 
Wilhelm-Haug-Str. 20/69181 Leimen 

Leiterin: Frau Zipf 

Tel. 06224/71288 

Kindergarten St. Mauritius 
Graben 7/69181 Leimen 

Leiterin: Frau Michel 

Tel. 06224/71401 

Kindergarten  St. Josef 
Dreikönigsstr. 1/69226 Nußloch 

Leiterin: Frau Kohl 

Tel. 06224/15416 

Kindergarten St. Michael 
Kurpfalzstr. 63/69226 Nußloch 

Leiterin: Frau Zinser 

Tel. 06224/16885 

Kindergarten St. Elisabeth 
Wendelinusstr. 5/69207 Sandhausen 

Leiterin: Frau Schaubeck 

Tel. 06224/3618 

Kindergarten St. Josef 
Kirchstr. 1/69207 Sandhausen 

Leiterin: Frau Gläser 

Tel. 06224/4504 

Haus Karmel 
Congregation der Mutter Gottes vom 

Berg Karmel   

Bgm.-Lingg-Str. 2/69181 Leimen 

Tel. 06224/74155 

Kirchliche Sozialstation 
Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V. 

Turmgasse 56/69181 Leimen 

Tel. 06224/73576 

www.sozialstation-leimen.de 

Haus Amala  
Congr. der unbefl. Empfängnis Mariens 
Hauptstr. 37/69226 Nußloch 

Tel. 06224/1749497  

Ökumenischer Hospizdienst Leimen-
Nußloch-Sandhausen e.V. 
Tel. 0176 38661425 

hospizdienst-leimen@web.de 

Café Quelle – Trauern braucht Zeit 
Treffen zum Gespräch und Gedankenaustausch jeden ersten Sonntag  

im Monat von 15.00-17.00 Uhr in Sandhausen, Schützenstr. 2 
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Pfarrämter und Homepage 
Kath. Pfarramt Herz-Jesu / St. Peter 
Sekretärinnen: Frau Achenbach 

                           Frau Nardelli-Golonka 
Graben 20, 69181 Leimen 

Tel. 06224/71908 – Fax 06224/ 951267 

Mail: pfarramt.leimen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 

 14.30 – 17.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Sekretärin: Frau Krüger 

Hauptstr. 39, 69226 Nußloch 

Tel. 06224/12388 – Fax 06224/16822 

Mail: pfarramt.nussloch@kath-LNS.de  

 

Bürozeiten: 
Montag: 14.00 – 17.00 Uhr 

Dienstag /Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 

Freitag: 08.00 – 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Bartholomäus 
Sekretärin: Frau Hofmann 

Waldstr. 7, 69207 Sandhausen 
Tel. 06224/2311 - Fax: 06224/768460 

Mail: 

pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de 

Bürozeiten: 
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr  

 15.00 – 17.00 Uhr 

Freitag:  09.00 – 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Aegidius 
Sekretärin: Frau Lang 

Aegidiusweg 5, 69181 Leimen-St. Ilgen 

Tel. 06224/4656 - Fax: 06224/923782 

Mail: pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de  

 
Bürozeiten: 
Montag: 09.00 – 11.00 Uhr 

Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00 – 11.00 Uhr 

Freitag: 14.00 – 17.00 Uhr 

Homepage der Seelsorgeeinheit:  www.kath-LNS.de 

Spendenkonten 

Pfarrei Herz-Jesu 
 

Sparkasse Heidelberg 

Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Pfarrei St. Aegidius 
 
Wasser für Obeleagu 

Umana 

Sparkasse  

Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

VOBA Kurpfalz  H + G Bank eG 

Kto.Nr. DE78 6729 0100 0015 0047 38 

Pfarrei St. Bartholomäus 
 
Renovierung Alte Kirche 

Sparkasse Heidelberg 

Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Sparkasse Heidelberg 

Kto.Nr. DE 58 6725 0020 0009 2290 00 

Pfarrei St. Laurentius 
 

Sparkasse Heidelberg  

Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

Pfarrei St. Peter 
 

Sparkasse  

Kto.Nr. DE82 6725 0020 0009 2444 76 

 


